


Wildenauer in der Saison 2006/2007. 
Damals trafen beide Teams in der ersten 
Runde des Kreispokals aufeinander. In 
einer kampfbetonten Partie gab trotz der 

sicherlich besseren Spielanlage auf Treuener 
Seite ein mageres Törchen den Ausschlag 
zu Gunsten des FSV. Mit einem so knappen 

Vorsprung gaben sich die Trebastädter 
in dieser Pokalsaison noch in keiner Partie 

zufrieden. In den drei bisherigen Pokalrunden 
erzielte man bereits 16 Tore. Allein sieben Treffer gehen 

auf das Konto von Torjäger André Meyer – obwohl er erst ab 
dem Achtelfinale zum Einsatz kam. Damit ist Meyer derzeit 
nicht nur in der Kreisliga A, sondern auch im Kreispokal 

der erfolgreichste Torjäger. 
Insgesamt war er bereits 29 Mal 
erfolgreich. Je zwei Pokaltore 
steuerten bislang Martin 
Schwabe und Tomas Naranjo 
bei. Auch die Pokalbilanz der 
Abwehr kann sich mit drei 
Gegentreffern durchaus sehen 
lassen – auch wenn Wildenau 
auf dem Weg ins Halbfinale nur 
zwei Tore kassierte.

Zumindest eins ist schon 
vor der Partie sicher: Ein 
Unentschieden, wie schon 
acht mal in dieser Saison, 
wird es heute sicher nicht 
geben. Der Pokalmodus 
sieht bei Gleichstand 
Verlängerung beziehungsweise 
Elfmeterschießen vor.

Vergleich gegen Irfersgrün in der Hinterhand 
hat.

Nun soll also mit dem Einzug ins 
Pokalfinale wenigstens das zweite Saisonziel 
im Auge behalten werden. Dies dürfte schwierig 
genug werden, denn gerade weil der heutige 
Kontrahent SV Wildenau „nur“ in der Kreisliga 
B agiert, dürfte der Erfolgsdruck mindestens 
so hoch, wie in der Meisterrunde sein. Wildenau 
rangiert in der Kreisliga B im Niemandsland der Tabelle 
und wird sicher alle Energie in das Weiterkommen im Pokal 
setzen. Als letzter unterklassiger Verein will man es den 
„Etablierten“ sicher zeigen.

Dass der SV ein unbequemer Gegner ist, bewiesen die 

Der Kreispokal bietet wie schon im vergangenen 
Jahr die letzte Möglichkeit für unseren FSV am 

Bezirksfußball teilzunehmen. Zehn Punkte Rückstand in 
der Meisterschaft sind bei noch fünf ausstehenden Partien 
eine zu hohe Hypothek – zumal die Treuener Kicker am 
Wochenende gegen Coschütz leider zum wiederholten Male 
bewiesen, dass sie nicht in der Lage sind die „Big-Points“ in 
Form von Dreiern einzufahren.

Immerhin hätte man sich mit einem Sieg nicht nur von 
der Konkurrenz um Platz drei abgesetzt. Gleichzeitig hätten 
die Treuener den Abstand zum Tabellenzeiten auf fünf Punkte 
verkürzt. So hat sich durch die erneute Punkteteilung die 
Aussicht sogar noch auf den Silberrang zu klettern getrübt, 
obwohl man noch ein Nachholspiel und den direkten 

Zum Spiel

Treuen will zum zweiten Mal in Folge ins Pokalfinale 


